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Curriculum Vitae Christoph Urtz 

 

29.8.1970   Geburtsdatum 

 

1989 – 1990   Präsenzdienst beim Bundesheer (vollständig abgeleistet) 

 

1990 – 1996   Studium der Betriebswirtschaftslehre an der WU Wien  

(Mag.rer.soc.oec.) 

 

1991 – 1997   Studium der Rechtswissenschaften an der Universität Wien  

(Mag.iur.) 

 

1994 – 1998   Assistent am Institut für österreichisches und Internationales 

Steuerrecht an der WU Wien (zuerst Studien-, dann Vertrags- und 

Universitätsassistent) 

 

1999 – 2000   Steuerberater-Berufsanwärter bei Deloitte & Touche, Wien 

 

2000 – 2001   Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Verwaltungsgerichtshofes 

 

2001    Promotion zum Dr. iur. 

 

2001 – 04/2004   Rechtsanwaltsanwärter bei Wolf Theiss Rechtsanwälte in Wien 

 

05/2004   Ablegung der Rechtsanwaltsprüfung mit sehr gutem Erfolg 

 

05/2004 – 07/2009  Mitarbeiter (im Werkvertrag) der Steuerberatungsgesellschaft  

Leitner & Leitner, Wien 

 

11/2004   Eintragung in die Verteidigerliste des OLG Wien 

 

06/2005   Eintragung in die Liste der Rechtsanwälte 

 

 

07/2005 – 10/2009   Universitätsassistent (postdoc) am Institut für Finanzrecht an der 

Universität Salzburg (zuerst halbtags, ab 10/2008 ganztags) 

http://www.uni-salzburg.at/
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09/2009   Verleihung der Lehrbefugnis (venia docendi) für „Steuerrecht  

unter besonderer Berücksichtigung des Internationalen und 

Europäischen Steuerrechts“ 

 

09/2009   Ruf auf die W3-Professur für „Internationales, europäisches und  

deutsches Steuerrecht in Verbindung mit Öffentlichem Recht oder 

Zivilrecht“ am Interdisziplinären Zentrum für Internationales Finanz- 

und Steuerwesen (IIFS) der Fakultät für Rechtswissenschaften an der 

Universität Hamburg 

 

11/2009 – 02/2012  assoziierter Universitätsprofessor (a. Univ.-Prof.) an der  

Universität Salzburg 

 

seit 06/2010   Mitglied des Fachsenates für Steuerrecht der Kammer der  

Wirtschaftstreuhänder 

 

seit 03/2012   Universitätsprofessor und Lehrstuhlinhaber (Univ.-Prof.) an der  

Universität Salzburg 

 

01/2011 – 04/2015  Rechtsanwalt bei Binder Grösswang Rechtsanwälte  

 

05/2015 05/2024 Rechtsanwalt und Partner bei Baker & Mc Kenzie Rechtsanwälte LLP  

& Co KG (von 7/2019 bis 05/2024 Counsel) 

 

2020-2022 Visiting Professor at Central European University (International and 

European Tax Law) 

 

Mai 2023 LL.M. in American and Transnational Law (University of Dayton, 

Ohio) 

Mai 2023 United States Legal Practice Certificate (University of Dayton, Ohio) 

 

 

Dissertation:  

Das Steuergeheimnis als Schranke des grenzüberschreitenden Informationsaustausches zwischen 

Finanzbehörden (2001) [ausgezeichnet mit dem Walther-Kastner-Preis, dem Rudolf-Sallinger-Preis 

sowie dem Wissenschaftlichen Preis der Landesgruppe Österreich der International Fiscal Association 

(IFA)]. 

 

Habilitationsschrift: 

Die Anwendungsvoraussetzungen der Gruppenbesteuerung (ausgezeichnet mit dem Senator-Otto-

Wittschier-Preis 2009). 

 

Publikationen: 

460 Publikationen zu steuerrechtlichen, finanzstrafrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Themen 

(detailliertes Verzeichnis unter https://uni-salzburg.elsevierpure.com/de/persons/christoph-urtz-

4/publications/). 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Internationales und Europäisches Steuerrecht, Einkommensteuerrecht (Immobilienbesteuerung), 

Bilanzsteuerrecht, Konzernsteuerrecht und Gruppenbesteuerung, Gebühren- und Verkehrsteuern, 

Finanzstrafrecht, Abgabenverfahrensrecht sowie Verfahren vor dem Verwaltungs- und 

Verfassungsgerichtshof 

http://uni-salzburg.at/fileadmin/oracle_file_imports/1107169.PDF
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Aktuelle wissenschaftliche Projekte: 

Aktuelle Probleme des Abgabenverfahrens 

Verbandsverantwortlichkeit und Finanzstrafrecht 

Besteuerung der Digitalisierung 

Verfassungs- und beihilfenrechtliche Probleme des ORF-Beitrags 


